
den Niederlanden. Diese empörten sich 1788, und sagten
sich 1790 ganz von Oestreich los. Auch gegen die Türken
war Joseph unglücklich, und starb endlich lebenssatt den
LOsten Februar 1790.

Neueste Geschichte.

Erste Periode.
Von dem Anfänge der französischen Revolution bis

zur Erhebung Bonaparte's zum Eonsul,
1789 — 1799.

108. (99.) Äusbruch der französischen Re¬
volution. — Ludwig 15. starb 1774, und Ludwig 16.,
oder der Ersehnte, folgte ihm. Er fand ungeheure Schulden
vor, die sich meist von Ludwig 14. und 15., und von den
Günstlinginnen des Letzteren, der Marquise von Pompadour,
und der dü Barri, herschrieben. Ludwig 16. konnte zu keiner
übleren Zeit König werden; denn Alles war zu einer Revo¬
lution vorbereitet. Das Volk war arm. Voltaire, Rous¬
seau und andere Schriftsteller hatten es über seine Rechte
aufgeklärt. Der Hof war lasterhaft. Der König und sein
älterer Bruder, der Graf von Provence, machten zwar eine
Ausnahme; aber die Königin, Maria Antoinette, war leicht¬
sinnig, der jüngere Bruder des Königs, der Graf von Ar¬
tois, höchst verschwenderisch, und des Königs Vetter, der
Herzog von Orleans, nichtswürdig. 1786 erklärte der Fi-
rianzminister, daß die nöthigen Gelder nicht mehr aufge¬
bracht werden könnten. Daher wurden 1787 die Nota-
beln versammelt, aber ohne Erfolg. Man freute sich, als
der König Neckern zum Minister wählte, und eine Ver¬
sammlung der Reichsstande, die seit 1614 nicht statt gefun¬
den hatte, versprach.

Am 5ten May 1789 traten die Reichsstande zusammen.
Der Bürgerstand bekam bald das Uebergewicht, und auf den
Rath des schlauen Abbe Sieyes erklärte er sich zu einer Na-


